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der deutschen Revolution von 1918 müssen wir uns vor Anger

halten.

Aus dem Umstand, daß in Deutschland die alte Autorität

morsch und hohl geworden, kraftlos zusammenbrach, daß sich alles,
was bisher noch gut gefügt schien, automatisch aufgelöst hat, aus
dem Mangel erheblicher Wirtschaftsreserven in diesem Stadium und
aus dem Fehlen einer shsteinatisch vorbereiteten geistigen Orien

tierung für das Neue, ist das große Elend erwachsen, daß wir auf
allen Gebieten des deutschen Lebens jetzt vorfinden.

In dem Durcheinander der Geister sind jedoch zwei starke
U n t e r st r ö m u n g e u , bei vielen bewußt und bei noch mehreren

unbewußt und nur mit dem Instinkt empfunden, bemerkbar. Das

ist der Drang nach Freiheit und gleichberechtigtem Ausleben her
Persönlichkeit, und zweitens das Sehnen nach einer

Neuregelung unserer Wirtschaftsverfassung

im Sinne dieser Freiheit und Gleichheit, im Sinne des Sozialismus.

In dem weiten Kreise der deutschen Arbeiterschaft, in dem durch
jahrelange politische und gewerkschaftliche Schulung ein starkes
Solidaritätsgefühl und eine bewußte Durchsetzung nrit dem Ge
danken des Sozialismus stattgefunden hat, war ein Mindestmaß von

, Reife und insbesondere ein starkes Verantwortlichkeitsgefühl, das

für die sozialistische Organisation der Wirtschaft notwendig ist, er
zeugt worden. Neben diesem Teil der Arbeiterschaft jedoch hat sich
eine Masse von Arbeitern, der sonst von der Autorität des Unter

nehmers der einzige Lebensinhalt gegeben war, erhoben, die ledig
lich i n st i n k t i v und dumpf den Anbruch einer neuen Zeit

empfand. Sie sind

die Radamevolutionare.

Gerade diese Kreise, die am wenigsten für die Beslügeluug einer

sozialistischen Entwicklungsform legitmiert sind und die init dem
Sozialismus sonst keinerlei Berührung hatten, die sonst nichts getan
haben, um der organisierten Arbeiterschaft erhöhte Kraft zu geben,
sind zu den stürmischsten Drängern zur Verwirklichung des
Sozialismus in Deutschland geworden. Sie bilden die große Ge

fahr für das Glücken und für den reibungslosen Verlauf der Soziali
sierung der deutschen Wirtschaft


